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REcher Teil.

bemühe
Bekanntmachung.

Heringe sind zur Zeit noch nicht zu haben, ich
die Bestellungen auszuführen.

Langenfchwalbach, dt« 7. Dezember ISIS.
Der Königliche Lavdrat.

I . B.: Dr . I u ge n o h l, Kreisdeputierter.
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Merkblatt
Feldzugsteilnehmerund deren Angehörigen über ihre

Ansprüche an das Reich,
a. Ansprüche der Angehörigen.

1. während der Einberufung.
Kamilienunterstützung (im Falle der Bedürftigkeit) :
l . für die Ehefrau den Monat 15 Mk.

jedes Kind bis 15 Jahren den Monat 7.50 „
Eltern , Großeltern , Geschwisteru. auch
für Kinder über 15 Jahre «, sofern
dieselben von dem Einberuf¬
enen unterhalten worden  sind,
den Monat

- Anmeldung beim Bürgermeister —

3.

7.50 ,

K \ i
Aocheubeihilfe (sofern FanMenunterstiitz . gezahlt wird) :
1- eirunrliger Beitrag za den Entbivdungtkosten 25 Mk.

ein Wochengeld von 1 Mk. den Tag für 8 Wochen 56 „
Stillgrld für 12 Wochen mit 50 Pf . den Tag 42 „

*• sofern Hebammendievste und ärztliche Hilfe bei
SchwaugerschaftSbtschwerden erforderlich wer¬
den, bis zu 10 .

133 Mk.
Anmeldung muß, wenn der Einberufene oder die

bei einer Krankenkasse versichert ist, be» dkser, im
'Falle bei dem Büvgerm-tster oder dem Landrat erfolgen.
1 .1 2 . Im Falle deS TodeS.
[jW die Witwe Witwenrente mit jährlich 400 Mk.

» jedes Kind bis zum 18. Lebensjahre
Waisenrente jährlich 168 „

« Eltern oder Großeltern , Elternrente in ungefährer
Höhe der von dem Verstorbene« früher geleisteten
Unterstützung, aus die Dauer der Bedürftigkeit.

Elternrente wird jedoch nur dann gezahlt, wenn
die Eltern von dem Sohne seither unterhalten
worden sind. Es genügt somit nicht zur Erlangung
der Elternrer.te, wenn der Sohn nur in mäßiger
Weise unterstützt bat.

sofern der Verstorbene auf Grund deS Invaliden-
^krficherun g SgefetzeS versichert war  und
""ödesten» 200 Beitragsmarke « verwendet hat:

Waisenrente  für die Kinder unter 15 Jahren.
Die Witwe bekommt AnwartschaftSbescheidauf
Witwenrente, die aber erst zur Auszahlung ge¬
langt, wenn sie später arbeitsfähig wird.

2. eine einmalige Ehrengabe je nach der Kinder¬
zahl von 50—250 Mark.

— Anmeldung beim Bürgermeister oder Landrat . —
b. Ansprüche der Kinöerufenen.

1. von der Invalidität » - und Altersversicherung:
a) Krankenren te,  wenn der Einberufene infolge

einer Verwundung oder Erkrankung, länger als 26
Wochen krank oder arbeitsunfähig bleibt.

b) Invalidenrente,  wenn die Arbeitsfähigkeit de»
Einberufenen bauernd auf weniger als ein Drittel der
durchschnittl. vollen Mannesarbeitskraft herabgesetzt ist.

In beiden Fällen ist jedoch Bedingung, daß min¬
destens 200 Beitragsmarke« verwendet worden sind.

— Anmeldung beim Bürgermeister. —
2. aus der Reichsmilitärkasse.

Bersorgungszebührnisse nach dem Grad der verminderten
Arbeitsfähigkeit.

— Anmeldung beim Bezirkskommando. —
Langenfchwalbach, den 7. September 1915.

Der Königliche Landrat.
J . B.: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 9. Dezember. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz
Lebhafte Artilleriekämpfe an verschiedenen Stellen der

Front , besonders in Flandern und in Gegend der Höhe 193
nordöstlich von Souain.

Ein französisches Flugzeug wurde südlich von Bapaume
zur Landung gezwungen; die Insassen sind gefangen ge¬
nommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von einzelnen Patrouillengefechten ist nichts zu

berichten.
Balkan - Krieg sschauplatz.

Die Kämpfe südlich von Plevlie, südlich von Sienika und
bei Jkak werden mit Erfolg fortgesetzt.

Djakova, Debra, Struga und Ohrida sind von bulgarischen
Truppen besetzt. Die Kämpfe am Wardar sind im günstigen
Fortschreiten.

Oberste Heeresleitung.

Mer Krotgetreide verfüttert , versündigt
am Uatertande nnd macht sich strafbar.



«nr Ermordung der deutschen Unterseeboot -Mannschaft
durch Engländer.

* Berlin 8 Dez* (T -U)  Die „Norddeutsche Wz . Ztg.
teilt mit ' In der bekannte« „Baralong Sache " sind vor kurzem

i„ « rnftlfa auiLknommeve« Verhandlungen eingetroffen , da>
“ *J tft 2 ? »ÄT« « diesenBorgang nebst zugehörigen
Brrhavdlvpge » dir httftgcn ° m- -» a« ch-° B° t,ch° ft
mittlung an die britische Regierung übersandt worden.

Die deutsche Regierung teilt diese furchtbare Tat der b^ -
♦Urft«« 5RealG'4ura mit und nimmt bestimmt an, daß diese, nach
d! m ft- ° °« d-m « °ch° -,h - n ° ° d d°»
«is aenvmmen hat , unverzüglich den Kommandanten und die

beteiligte Mannschaft deS HilftkreuzerS - d « alo ^g> ^
Mordes zur Verantwortung zieh-« und nach dem KriegSgei tz

bestrafen wird . Sollte sie sich in ihrer Erwart « « tanfch« . so
würde sie sich zu sehr schwerwiegenden Entschließ
ungen wegen Vergeltung des ungeheuren Ver-
breche  v s geröiigt sehen.

Kirchenkollekten erbracht : für Ostpreußen1Z >264 Mark ^
den Elsaß 683 Mark, für Kriegsiuvalide « 8600 Mark. -
©otoeit bis jetzt hat ermittelt werden Tonnen, haben sch die
kirchlichen Organe der Landeskirche mit 2 '/,  Millionen and«
3 . Kriegsanleihe beteiligt.

* Wiesbaden.  4 . Dez . In der Karlstraße branntedd
ier Taae einem glücklichen Besitzer fein b-re.ts zu ansehnlich«

S « w- " dm « ' Nd
»rnd davon . Der Eigentümer erw 'schte den Ausreißer u »
»iem fremden Hof und geriet bei dem Versuche, den Ärusiw

rSÄ in die Mistkaute. Da « Schwein e«
leider in der Brühe , während sein Herr «och rechtzeitig. »-,«,
auch bereit» bewußtlos , h-rausgeholt werden konnte.

* tumfutcc 5 De-.br. Auf dem Neumarkt wurdem

«eteM ^il in « I-» ' "° d i» W» >- - >
Benaae ûna freigegeben. Mit der Werhefeier war die AG.
f “ von s» ei ecobecten Irtndlichen » " ‘ «■H “ Lg,
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* Budapest. 7 . Dez . (T . U.) Flieger haben sistzkst-llt.
daß die ViervrrbandStruppev sich in Saloniki stark b -
festigten  wahrscheinlich in der Absicht, stch auf einen et-
rvaigen^Angriff vo ^ ubereiten. um nicht in« Meer geworfen zu

^ ^ Sa . oniki,  8 . Dez . (WTB Nichtamtllch .) Meldung
des Reuterschen Büreaus . Die Bulgaren beschossen gestern
di- aame britische F - outlinie  bei Strum .tza, ein Jnfa «.
terieaugriff solgte. wurde aber zurückgewiesen. Die Kampfe
wurden aber heute wieder ausgenommen.

, Budapest,  8 . Dez . (Z ns. Bln .) Das rumänische Blatt
Triptatet " meldet au« Odessa. daß alle Anzeichen darauf hi«.

dMen , daß Rußland  den Feldzug gegen Bulgarien bi» zum
Frühjahr ausgeschoben  habe.

-vli«  9 Dezb B i der neuen 10 Milliarde .- d
Kredit Vorlage  handelt eS stch, wie in verschieden» » * $*
genblätteru gesagt wird , um kine vo -sorgende MaßnahmeM
Rücksicht darauf, daß der nächste TogungSab .chn, tt ^ nö muti
f: « * erst im März 1916 zu erwarten sein dürste. 3« «̂ die
ri ên s i kS aut so heißt eS in der Boff . Z . , unseren ge>°d« Mow

durch Li- neue 10 Milliarden B -wtll 'qung schon ^ vor ^ S
zu chhr-n, daß es Schwierigkeiten finanzieller Art sie Mt m
diesem K-iegc nicht gibt und nicht geben wird . . s . ^

_ _ __ _ _ — - -—-- — — Schlage
. .*. Iwt ver

Der DoppcltzanFkr. 8-,M-
' Roman von H. Hill . ^

(Fortsetzung.) (Nachdruck»erboten.) ^

* Die Engländer  erlitten in Mesopotamien bei ihrem
Borna ch auf Bagdad  ein « schwere Niederlage durch d e
Türken^  Diese Niederlage haben di- Engländer fo lange wie
ntöaliÄ zu vertusche» gesucht. Unterdrücken laßt die Wahrheit
n » an die Dauer nicht. Drei Tage lang , so muffen
Ü!? londoner Times " zugeben, wurden die Engländer durch
eine sehr große Uebermacht zurückzetrieben. Jetzt ständen sie
genau 100 Meilen von Bagdad entfernt, und eS werde auch
«ack> dem Eintreffen von Verstärkungen noch einige Zeit dauern,
biŜ die britischen Soldaten die Minaretts der Khaltfenstadt zu
Gesicht bekomme» werden . Auf Grund der vorhandene « Ta
fache darf man aber sagen, daß die Engländer i« ewigem Zeit
nicht als Sieger in Bagdad eiuzieh-n werde». I « Mesopo-
tamien hat England ausgesp elt.

« « * an«»* Au-°> »« d-n « »» w>- WxA » » >-

Ä s « ä «, ä'

' ^ "ZE » L °Vd ?r' °L - n. der mich -U. »-tz- --

« « h. . - ch-«* «- » »

Und

Vermischtes.
* Feld P o st Päckchen . Erwirb  erneut darauf hinge

wiesen daß Feldpostpäckchen nur bis zum Gewicht von 550
Gramm (einschließlich d-S Mehrgewichts von 50 Gramm ) zu-
aelaffen sind.^ Ueber 500 Gramm schwere Päckchen
müssm von dev Beförderung durch die Feldpost aus ge sch los-
Ten unb au de« Absender zurückgesandt werden. Schwerere
Sendungen , und zwar Pakete bis zum Gewicht von 10 Kilm-
nramm die an alle Truppenteile zulässig sind, muffen durch
Vermittlung der zuständigen Militär -PaketdepotS versandt

^ ^ iesbaden,  9 . Dez. Im Verlauf der gestrigen ersten
Tagung der 13 . ordentliche« BezirkSsyuode  legte der neue
Generalsuperiutendent Hos- und Domprediger a. D . Ohly eine
Entschließung vor wie folgt : „Die Synode erkennt mit Dank
aeaen Gott an, daß auch die Gemeinden unseres Bezirks eine»
verheißungsvolle » Anteil au der religiösen AufwartSbemegung
in dieser KriegSzeit haben. Sie bittet aber auch die Gemein,
den in ihren Bemühungen zur Erfüllung der ihnen von der
KriegSzeit gestellten großen Aufgabe« nicht müde zu werden.
Sie gibt endlich der Hoffnung Ausdruck, daß alle während d>e-
- « rteasreit selbst und durch die Gemeinden gemachten Er-
°h “ SÄ ' « * . lim . Beü . » d-m U °l « * «

ein aut Stück näher bringen, lebendige Gemeinden auf dem
G . und unsere» allerheiligsten Glauben« zu --bauen ." Der Kon-
ststorialprästdent Dr . Ernst, welcher in Uniform der Sitzung
anwohnt , gibt eine Ueberstcht über die Leistungen der Kirche
und ihrer Organe während dieser KriegSzeit. ES haben die

" " SÄSta « i- « ott bauten , mein Stink,■ |«f
Ann » (eiertick* . Denn - ba6 ich g»»» K» !
hätte es niemals verwunden , we-in eS wlrttiq ^
wesen wäre , der mich mit diesem Tiere ve^ üch " M ' «g

Beinahe triumphierend hatte sie das Wort

Qber  Tun sage mir doch nur . wer ist denn eigentlich Buck-

LZ - » Ln Hin? .7n7dem Gesicht de. AM S-
er schien die Antwort gleichsam von ihren Lljpen z
Hertha begriff seine Spannung wohl , und sie beeilte)^
zu fagen . ĝ Ee meines Gatten ist Wolfgang
und e? ist mein Gatte rechtmäßig und nach wemw
D -> Wan » <5Äft *Ä !Ä - * * 1!

Sie
itoforb
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Äir

Der Mann aver, oer out « _ her  o
und mich insultierte , heißt Paul von Randow ent£o0,w« J
dem Jrrenhause , das er me hatte verlasse ! - l

Der junge Steward preßte beide Hände aus J

: er,
, CraN
' znm

kur^
' gw

«etiieir
Nun

"ulbi,
nie li

i« kern Ipimmel mein Sieben lang g»
sagte er schlicht. „Es hat m.r so einen **, . ^^ ,, '
ats ich gestern diesen Dramen harte d ^

" ' bchrnich .-' sich mch p-ach dm Satz »«LPEr beherrschte )tch uno r -- fie  baß
?Serttux begriff seine Freude wohl , und e~' ruh jjt

^iüih ' s' .PhP die er für sie empfand und » «
Verehrung' nnd L̂iebe7 die er für sie empfand|" ^ - x offen zur Schau trug, die ur) ^ l

glücklich darüber, daß nicht Mann- ^war " Er wm glücklich darüber ^ m > ^als einen Schurken kannte, ihr Gatte war
schwerste Unglück in seine Familie getragen h ttê ?? 1

„Wenn Ihr beide Grund zur Dankbarkeit q
ihn in viel höherem Maße, " sagte sie. Und g-g

B « i'Sikig -n, - i-ksi-, wenn ich Di« l*

füllte , als sie cm der Tür v°rub °r gmg. hmter ^ ,s ^
und tobte, sondern nur ein tiefes Mitte d. ^ g,
Grunde doch^ mehr bedauern âls zu b^

Md

machen für das

unk nichts si- si--°n ÄS, 1'ÄÄw ®*14und nichts sie sioren ronn« , itere
sie dock mit fick ins reine kommen, ehe stew-iter-
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Es war offenbar, daß der Mann, der ihr Gatte war nach
dm Gesetz und, wie sie sich freudig eingestand, auch nach der
Stimme ihres Herzens, sie belogen hatte. Was aber hatte ihn
dzu gebracht?

Sie rief sich ihre Dresdener Zusammenkunft wieder ins Ge«
Minis. Und mit merkivürdiger Deutlichkeit vermochte sie sich des
Verlaufes ihrer ersten Unterredung zu erinnern.

Sie wußte mit einem Male wieder, daß er sie zuerst mit
-einem förmlichen„Sie" angeredet hatte, und daß die Form, unter
ier er sie begrüßte, auch dann hätte vollkommen korrekt genannt
«den müssen, wenn er nur ein oberflächlicher Bekannter gewesen

- Und sie wußte nicht weniger bestimmt, daß sie es gewesen
die ihn mit dem traulichen „Du" angeredet hatte und

laS Blut der Beschämung stieg ihr in die Wangen, die blaß und
imal geworden waren, da sie daran dachte, wie heiß und innig
ihn geküßt.
In dem Verlangen, das Benehmen des Geliebten vor sich

st zu verteidigen und alle Schuld auf die eigenen Schultern
nehmen, redete sie sich ein, daß er beinahe nicht mehr anders

chnnt hatte, als die ihm aufgenötigte Rolle zu spielen.
Und als sie erst einmal so weit gekommen war, begann sie

Gedanken schon, ein Verdienst aus Wolfgangs Betrug zu
chm. Sie bewunderte es, daß er die Verfolgung der Amerikaner
chig ertragen hatte, um der Liebe zu seinem Weibe willen— ohne
16ihm jemand darin beistand durch Trost und Zuspruch, einsam

ck mutig. Er hätte ja nur ihr die Wahrheit zu sagen brauchen,
die drei darauf aufmerksam machen können, daß der wirkliche

dow noch im Jrrenhause sei, um den Meuchelmördern zu cnt-
W Mn. Statt dessen jedoch hatte er der Gefahr furchtlos ins Auge
st» Mickt und sogar die Hilfe des Detektivs ausgeschlagen.

Und mit einem Male fiel ihr schwer auf die Seele,»was sie
___ Mmouth getan. Sie hatte in ihrer Unkenntnis der wirklichen

«chlage die Amerikaner in ihrem Irrtum noch bestärkt— hatte
mn versichert, daß ihr Gatte der Mann sei, den sie verfolgtenl
Msollte sie das wieder gut machen? Wenn sie Berthe Ravenaud
^ zu überzeugen versuchte, daß ihr Mann nicht Paul von Randow

sie würde sicherlich keinen Glauben bei der Französin finden,
j Ülw Wolfgang Burkhardt war ja noch in Exmouth —

!y möglicherweise den Verfolgern geradezu in die Arme laufen!
" ij L" *wußte sogleich darauf bedacht sein, ihm zu Hilfe zu eilen.
" es verlangte sie auch danach, ihm zu versichern, daß ihre

« ihm noch unvermindert erhalten geblieben sei— daß sie
* vergeben habe von ganzem Herzen. Ja , sie glaubte ihm

>zu verzeihen zu haben— das Verschulden war auf beiden
gleich groß, oder, besser gesagt, gleich gering.

Eie eilte nach der Kommandobrücke, auf der Kapitän
^ford auf und ab ging/ Schnell stieg sie die schmale Leiter

und rief den Engländer zu sich heran.
Crawford kam sogleich und wunderte sich höchlichst, da er
unge Frau, die noch vor einer halben Stunde dem Weinen
naher gewesen war als dem Lachen, mit freudeglänzenden
n erblickte. Hertha sagte hastig:
-̂Wir müssen sogleich nach Exmouth zurückfahren, Kapitän,
"ell als irgend niöglich. Wann können wir die Stadt
erreichen?"
uwford rief erst ein paar Worte in das Rohr hinein,

ium Maschinenraum hinunterführte. Dann klangen ein
kurze scharfe Befehle über das Deck, die Jacht beschrieb
graziösen Bogen und fuhr dann in veränderter Richtung

uuem schnelleren Tempo als bisher weiter.
erst wandte sich der Engländer au die junge Frau, die

uidig neben ihm stehen geblieben war, und sagte, nachdem
^ Uhr zu Rate gezogen:

ist jetzt elf Uhr — ein wenig darüber — und wir
j} Ute  Stunden bis zur Mündung der Exe, wenn

k“ Volldampf fahren. Es ist also vier vorbei, wenn wir
"en erreichen. Größere Schnelligkeit ist uns unniöglich."

a dankte für die Auskunft und ging wieder in den
Munter. Wieder mußte sie an dem improvisierten Ge-
oes Freiherrn vorbei; und ein Schauer überlief sie, als

" dachte wie nahe dieser Mann daran gewesen war, ihrwerden. -
©tent des Schiffes, einen Fuß über der Wasserlinie, hob

schwarzer, viereckiger Flecken von der grauen Farbe des
^pers ab. Zuweilen spritzte wie im Zorn eine Welle zu

aber sie vermochte den häßlichen Flecken nicht furtzu-
klnunterbrocheu ertönte an dieser Stelle ein gleichmäßiges

" Tick-Tack, wie wenn ein Uhrwerk im Gange wäre. —
' Mte James Crawford gesagt?
ht vier Uhr vorbei, wenn wir den Hafen erreichen." Und
atn  ging das Werk dadrinnen seinen Gang. --

itteJ

Ms

m|t

.Hertha

(Fortsetzung folgt.)

ir

Kurverein Langenschwalbach(E.B.)
— Die ordentliche —

Mitglicder-Versammlung
findet Sonntag , den 12 d. Mts , nachmittags 5 Uhr,

im „Weiderhof" statt.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht;
2. Kassenbericht;
3. Prüfung der Rechrung «. Entlastung des Kassierers;
4. Wahl d. s Vorstandes für zwei Jahre;
5. Wünsche und Anträge.

Zu zahlreich m Besuche ladet ein
Langenschwalbach, den 9. Dezember 1915.

1805 Der Borsitzende: Herbei.

Als Butter-Ersatz empfehle:
Gemischte Höstmarmelade , Wierfrucht-Warmelade

in Büchsen von 2, 5 und t0 P und.

Tafelzucker-Honig in
Gläsern und Blechdosen von 2 Pfund
und in Paketen „ 1 „

1787  Julius ftlarxheimer.

5
5 Plan abonniert jederzeit auf das

fdiönfte und billigste
5 familien-Mtzblalt

j Meggendorfer-Blätter |
8 München <S) <s> Zeitfdmft für Humor und Kunft . HSvierteljährlich 13 Nummern nur Mh. 3.—, bei direkter

<s> Zusendung wöchentlich vom Verlag Mk. 3.23 s
Abonnement bei allen Buchhandlungenund

5 Po(tan(talten.verlangen Sie eine ßratis-Probe-
nummer vom Verlag. München, theatinerltr .41

n Kein Befudier der Stadt München «
8 füllte es üerfäumen, die in den Räumen der Redaktion, JStheatinerftrage 41 IU befindliche,äufjerlt intereflFante Rus-»ltellung von Originalzeichnungen der Meggendorfer-Blätter H

zu berichtigen. W

§s

5 Täglich geöffnet.
berichtigen.

Eintritt für jedermann frei! g

Seife — Eilt
teilen Sie mit Bekannte«

weiße weiche
Schmierseife

vorzgl f.Wäscheu. Haush
50 Md . 17 M.

100 # f5. 33 ia.
Seifenpulver

enormeErsPaniiS anSeife
SOPf.llM . 100Pf .20M.
Berpackg frei ab Hbg.
geg. Nachn. Adr. u. Etat,
genau ang. t80?

Keury Zunge,
Hamburg 30.

Preise f Nachdest. unpült.

Hute
werden reu angefertigt, sowie
aaimiert und umgearbettet bes
billigster Berechnung.
1570 Auguste Kraft,

Adosistraße 19.
NB Moderne Iormen tt.

Zutaten vorrätig.

Zahl« für
gewöhnl-ch? Lumpen

p-v Psd. 4 Pfg.
UW - gestrickte Lumpen

per Pfd. 50 Psg.
Frau Wehler,

1766 Schmidtberg 4.



Bekanntmachung,

Verarbeitung , Veräußerung u. Beschlag¬
nahme von Baumwolle, Baumwoll-

abqängen, Baumwollabfällen und Baum-
wollgespinsten (abgekürzt- Spmnverbot ).

Vom 7. Dezember 1915 .
(Schluß)

8
Melchlagnahme von Gespinsten

L s°4°Ä " -7L
geliefert werden . ^ die a«S Kuvstvaumwvlle

«.*2 SSSf » - - tf
s ^ -S - sss vr trssiii

SSSSsäsire«
§ 8-

Weredelungsverbot
d-n « Out des tz 5 ist das Bleichen und Färben von

an die H ereS- oder Marineverwaltung bestimmt sind, der-

boten . ^ d
Meldung , Verwahrung und Aufzeichnung

von Hefpinsten.
An, Ende eines jeden Monats ist über Menge , Art und

Rümmer der im S° ° !- dr » M ° » »i- mit ° l* ° »S»< f

SPÜTÄt «- Z *S5

STÄ 'iifrtfSiÄÄÄÄ
mimst -Mm ? « °h» r « « W ' iu ° R S -« °- V » . « .
KM 48 Verlängerte H d̂emavnstraße 10 , abzuievoen . ül
M? «ge ' Art UM Nummer der b. schlaguahmten G-sp̂ st-
kksoudere rzeichniffe zu führen . Ihre Packungen (« ist n u,®>
A mit der Aufschrift „Beschlagnahmte Gespinste zu versehe

8 10 .
Westehenbleiöen früherer Weschlagnahmen.

Die bisher in Geltung gewesene Bekanntmachung betrchch

Banmwollabgävgeu un ) Baumwollg « p .nnstcu ni 11 S18/7I
r 8 T _ bleibt insoweit in Kraft , als sie b-triffu

"a ) die B schlagnahme von Baumwolle und Banunrol
} abaängen welche sich im Besitz von Nichtverarbeitm

befinden uvd deren Veräußerung an Ss -bstvcrarbttt»
richt bi , zum Ablauf de, 28 Aug . 19 S erfolgt

b) die Brschlagrabme , Verwahrung uvd Aufzeichnung der

b)  in dkn Baumwollspinnereien in der Zeit vom l4.1*
1915 bi« 4 September 1915 au - Baumwvll ««d
Baumwollubgänzen Ĥ S-steLten Gespinst- , sow >t tiß
Herst . lluvg nicht gegen Belegschein oder aus
besonderer Freigabe erfolgt war.

Im übrigen wird die bisherige Bekanntmachung ausgchbm #(c. 4, 1® flu

A.

8 n.
Ausnahmebewtstrgung

cr üt  die Bewilligung von Ausnahmen von den vorsteh-«d»
° "7. »ö-igiich P » ° i .Ich-

Kriegs Rohstoff Abteilung. Sektion /U II . Berlin SW 48, Äl
längerte Hedemamstr. 10, zuftävdig. . m

“ Frankfurt a M . den 7. Dezemoer 1915.
' Stellvertr . Generalkommando

18 . Armeekorps . i
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Die GifenhandinnH
, « » SMdwifi Settfl  in - » hn . rn -«

zu btt » « » - " P - - U - - i* V * * ? *
^Träger , I | Eisen. Ktnkrifr«, AchM

Gartenpfosten, Krahtg-stechtri« j-d-r M
mh  Stärke , S1allIa»leu,Knh - «' AerdekRaufen, auswechfelvare KeLLenysirer,

Sinkkasten, SchachlrahMeu.
Alle landwirtschaftlichen Maschine«,

tzäckfelmaschinenmeffern. Rübenschneidermess« fl
in allen Grüßen vorrätig.2529
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Selten günstiges Angebot
ru Weihnachts Geschenken passend

ist
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Mafsab,
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® ' . für  AnaeSellte zn Wohltätigkeitszwe

für Familienantzehortge . J Haodtttcher , « * . JJ*
in Gerstenkorn und Damast . - Stua wWeiße Damenhemden m t Achsel- u . Vorderschluß ^

schwere Qual ., vuricywere

Mmi  P °,t-»
(2 — 3 Stück in einer Ausführung ) Wert5 .25 , M . .

,25

H . p *tu . . o , UW St [ it ä 1G5

Damen , n llerren - ^ achtliemden , ,
zum Einheitspreis . . - Stucr '

I». Dettvlebei - n 8 atln - ^ .n 8 « 8t » »«
bezügen

la Natln - ^ ns » «! » , 160 breit , Lschll,̂ ^ & \\Weiße Damastbeasäge 130/180 . 4 *2 ®
ffieifte Damastbeaäge 160/180 . > lll! 5 .50

d WM " Diese Posten sind ganz bedeutend unter Preis

H = = n KarinttSwffcl ™* *»t Meter nur 40 und 45 Pfg. j Ju  Kleidchen, Meter 75 Pfg. ♦♦♦♦
- 7,7„7e7Zl*i~»-*»**„<■rn 407. —°°»4«

j1806 KaufhMs Hugo VVal <l <‘ ok.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

